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kalte Gicht, und gleich aufhören, wie die Steine zu wachsen nach Christi Geburt
aufgehört haben. Ich spreche dich (Gicht) von Fleisch und Blut; von Mark und
Bein hinweg, weiter lass ich dich nicht. I)u musst dich verlieren auf ewige Zeit,
wie sich der Teufel nach der Auferstehung Christi verloren.

Eine andere Formel gegen Gicht und Rheumatismus (aus Krummau).

Wer an Gicht oder Rheumatismus leidet, gehe 3 Tage nacheinander am
Morgen vor Sonnenaufgang zu einem Holunderbaum und spreche, während er
ihn anfasst:

Holunder, ich habe die Gicht, — Und du hast sie nicht.
Nimm mir sie ab, — Dass ich sie nicht hab'!

Im Namen u. s. w.

Vgl. Gr. Myth. Anh. XLIY.

Oder man gehe im Frühling vor dem Aufgang der Sonne zu einem Baum,
ergreife einen seiner Äste mit der rechten Hand2) und spreche dazu:

Nimm von mir alle schwere Last,

Das Reissen, Schwinden und die Gicht;
Dies alles sollst du haben und ich nicht.
Das zähle ich mir zu gute 3).
Im Namen u. s. w.

Vgl. Gr. Myth. Nachtr. zu 1043.

11. Gegen Augstall4) (Blähen) beim Vieh (aus Mistelholz).

Gegen diese beim Vieh häufig auftretende Krankheit giebt es eine ganz kurze,
bequeme Segensformel, an deren Ursprung sich aber eine ganze Geschichte knüpft.
Man spricht nur:

Die Ehre sei Gott dem Vater u. s. w.

Angstall vergeh, der Herr unter dem Wagen hats geschafft!

Dazu wird folgende Geschichte erzählt:
Es war schon spät in der Nacht, als einst Jesus mit Petrus in ein Haus kam

und um Nachtherberge anhielt. Auf wiederholtes Bitten hin sagte der Hausherr
mürrisch: „Nun schaut, dass ihr in die Schupfen hinüberkommt, und legt euch
wo aufs Stroh!" Da sagte Jesus zu Petrus, er wolle den Leuten für ihre Un¬
freundlichkeit einen Possen spielen. Darauf ging er in den Stall und sprach:
,3Alles Vieh soll voll werden!" Dies geschah. Als nun die Leute in den Stall
kamen, da sahen sie voll Entsetzen, dass alles Vieh stark angelaufen war, und sie
erhoben darob ein unsägliches Jammern und Weinen. Das rührte den mitleidigen,
weichherzigen Petrus so, dass er vor seinem Herrn auf die Knie niederfiel und

bat, er möge sich doch der Unglücklichen erbarmen. Jesus aber entgegnete, er

1) Vgl. Gr. Myth. 979 und Nachtr. zu 1015. Kuhn WS. II, 205. Zs. .f. deut.
Myth. IV. 107.

2) Vom Übertragen der Krankheiten auf Bäume vgl. Gr. Myth. 979. Kuhn WS. II, 205.
3) Zu gute gleich wie zu busse (zur Heilung, zur Besserung), vgl. Gr. Myth. 866.

Anh. XXX. In einem Hohenfurter Segen heisst es: „buzzet mir des riten" .... „tv du
des riten bvz" (Zs. f. d. A.). Vgl. auch die Formel unter II, 4 und I, 6.

4) Ygl. Schmeller Bayr. Wb. I, 50. II, 747 und 749: Rinderkrankheit, aber an¬
derer Art als hier.


